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PROGRAMM
PROGRAMM

• Allgemeine Infos zum 
Schulbetrieb

• Allgemeine Infos 
Bildungssystem

• Berufswahl an der Bez.
• Verantwortlichkeiten
• Infos vom Beratungszentrum 

ask!



Neues Volksschulgesetz



Neues Volksschulgesetz
Per 1.8.2026 gilt das neue Volksschulgesetz und 
die Volksschulverordnung.
Relevante Änderungen für die Oberstufe:

• Aus §38 wird §37 ;-)
• Entschuldigte und unentschuldigte Absenzen 

erscheinen im Zwischenbericht und im 
Zeugnis.

• Neue Datenschutzregelung
• Handyverbot (seit 2025)→ private Geräte 

dürfen bei Verstoss für den laufenden Tag 
eingezogen werden. 



PROJEKTPUPIL@AG

• Ende 2026

• Plus PupilConnect (Ersatz von Klapp!)



ABSENZEN
• Bis ca. Ende Jahr wie bis anhin per Klapp 

melden
• Abmeldungen müssen plausibel sein
• Schule behält sich vor ein Arztzeugnis zu 

verlangen
• Arztbesuche, wenn möglich in der 

Freizeit oder an Randterminen, vorher 
und nachher zur Schule



• 4 Q-Halbtage pro Jahr: für persönliche 
Termine wie Töffliprüfungen, Passbüro, 
Freizeitvergnügen etc. 

• Bezug von Q-Halbtagen ist nicht möglich an 
Schulanlässen oder kurzfristig, wenn 
Prüfungen sind

• Auch entschuldigte Absenzen erscheinen 
neu im Zeugnis!

• 2027: Fasnachtstag ist in den Ferien, 
stattdessen: Mo, 15.02.2027 schulfrei!

ABSENZEN



RUHERAUM

• Ruhe im Schulalltag?

• Eine Zeit lang alleine 
arbeiten?

• Rückzugsort in den 
Pausen oder am 
Mittag?



RUHERAUM
1. In Absprache mit 

Klassenlehrperson 
oder zuständige 

Fachlehrperson

2. Bei regelmässigen
Besuchen, OK von 

den Eltern

→ Altbau, neben Zimmer 108



BERUFSWAHL



BILDUNGSSYSTEM SCHWEIZ





…fast noch wichtiger





AUFBAU 
“BERUFLICHE ORIENTIERUNG“

Sich selber kennen 
lernen

Berufe 
kennen 
lernen

vergleichen, 
entscheiden, 

bewerben 



BERUFSWAHLBEZ
• Offizielles Fach „Berufliche Orientierung“ 1 Lektion/Woche
• Projektwoche mit Schwerpunkt berufliche Orientierung
• Möglichkeiten für Berufserkundungen und Schnupperlehren
• Begleitung durch die Klassenlehrperson in den Coaching-

Gesprächen
• Verfassen von Bewerbungsschreiben & Lebenslauf
• Wöchentliches Lernstudio (Mittwoch 12-14h), Möglichkeit 

Bewerbungsunterlagen kontrollieren zu lassen
• Üben von Bewerbungsgesprächen
• Besuch Berufsmesse



UNTERSCHIED 
Berufserkundungstage Schnupperlehre

• Niederschwellig
• Häufig ohne 

Bewerbungsunterlagen 
möglich (per E-Mail, 
Telefonanruf)

• Kurzen Einblick in die 
Berufswelt

• Konkreter als Zukunftstag
• Vielseitige Wahl möglich

• Konkreter Berufswunsch 
überprüfen

• Bewerbungsunterlagen 
sind nötig

• Erster Schritt im 
Bewerbungsverfahren

• Dient zur 
Entscheidungsfindung



VERANTWORTLICHKEITEN
Die Verantwortung für die Berufswahl liegt:

bei den Eltern

Die Schule…

… unterstützt die Jugendlichen bei der 
Entscheidungsfindung und beim Erstellen der 
Unterlagen.



------------

• Sich interessieren
• Motivieren
• Mit dem Kind im Gespräch bleiben
• begleiten & unterstützen

→ Zuviel machen, ist manchmal auch kontraproduktiv
→ der Entscheid muss reifen
→Kurs für Eltern vom ask!

AUFGABEN 
DER ELTERN



ZUSAMMENFASSEND
• Der Berufswunsch muss zum Jugendlichen 

passen
• Die Laufbahnentscheidung muss vom 

Jugendlichen gewünscht werden
• Wahl Berufslehre/ weiterführende Schule →

Motivation
• Es gibt immer verschiedene Wege, die zum Ziel 

führen

+



ZUSAMMENARBEIT

• Regelmässiger Austausch
• Beratungsgespräch mit ask!
• Anlaufstelle für Fragen seitens Lehrpersonen, 

Schüler/-innen und Eltern
• Ask!-Mitarbeiter/-innen sind in der Schule vor Ort 



VIELENDANK

FRAGEN?
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